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Unterstellt man für Tr·anspor t und Ausbringung in landwirt
schaf tli eh c.n Betrieben Kosten \'on 15 bis 18 M!ha, so sinken 
nach dem neuen Verfahren die Kosten auS eLwa 50 Prozent. 

Y{!rsOTgungsbereirhc VOll 12 000 ha L)/ benötigen bei zwi
schenbetrieblicher Organisa tion der PI<- \' oJ'l'ats- IIn,1 Kalk
düngullg ,j LKW W 50 IHit S trell<lubnt z I) 0:\2. ;\ach ,\nh"" 
"illeI' Förderschllecke könnten diese Fahrzcuge 2 Bl'igadell 
fül' d ie N-DiiHgwlg bedienen. Unterstellt m nll dnbei je Bri
gade 130 ha Tagesl(·ish.mg, könnten in 16 Tagen die gesamten 
Getreidefiiichen des Vel·sorgungsben·ichs mit Stickstoff \'('1'-

sorgt werden. . 

Aufgabe der Lundmaschinenindustrie muß es je tzt sein, dies<' 
zwcckmiißige Zusatzausrüst·ung in da-s P.roduktionsprogramm 
nufzunelullen .. \uf diese "Veise würden wesentliche Voraus
sctzungen für noch wnfa ssendere Kooperationsbeziehungen 
in der Lnndwirtschaft geschaffen. 

Zusammenfassung 

Untersuchungen übe l' II cue Verfa'hrt»l der Stickstoffdiingung 
hab,' n ergehen, daß ("5 möglich ist , audl die N-Düngnmg mit 
ill das System der 7.,,-ischenbetrieblidlen AusbringU11g .durch 
ßHG ulld LPG-GE z.u übernehmen. 

7.ur Schnl'llbdaJung tI" I' Diing",·sl.l·cllcr am Feldrand ist eine 
D be rgabe\'orrichtullg ZUIll Streuaufsatz D,032 erforderlich. ' 
Sie sollic a>ls Znwtzausriislllllg in das Produ,ktiollspro-gramm 
der Landmaschinenindustrie au·fgenommen werden. 
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Dipl .• ~andw. G. JALASS' 
Zur Ermittlung der Selbstkosten beim zwischenbetrieblichen 

Transport fester Mineraldüngemittel (11)1 

\[incra,ldiingcmilt cl sle ll c.,n mil t!"n -größtcn G·llt sa nl eil bei 
dcn nl'zul!sgiitl' rll oll'!' L~lnd,,-irlschaft. u.ntl cs ist des·halb bl:
sonde l's wichl ig zu wissl'n , wclch e VCI,falu'cn bei m lT rnschlug 
lind Transporl aus d\,r Sicht der Kosten a.m giinstigsleu sind. 
Zum b{'sseren \' crs liindnis se i hemcl'kt, daß die f{'st{'n 
\[ine l'aldlinge mitt el allf GI'und ihre\' physikalischen und 11101'

pho.logischcm Eigcllschaflen aus der Sicht des Transports In 
drei Gruppen eingeleilt sind : 

Gruppc ;\ lose uml schülI.fiihigc Diirt{temitlel 

GI'uppe lJ ,cr[l's ligl c Düngemittel (zum Bcispiel elll Teil 
des Kalk- -und Kaliallllllonsalpclc\'s) 

Gruppe C - gcsncl<lc Düngemittel 

Straßentransportkosten bel verschiedenen 
Transportmitteln 

In' Tafel I sind die Slraßelltl'ansportkoslen für einige alls
gewählte Fal"'zcuge na ch Untersuchungen Im Kreis Bad 

InsliLuL Hi~ lanuwirl'ich a ft.li chc FlCll'ichs· lind Al'ucilsükollolllik dl'l' 

Ulli"""siliit lIostocl, (Uireklor: Prof. Dr. G. JAX .'lI':R ~LI\' \) 

1 Aus einem VOl'trag auf der I<DT-FadlL.'\;Jung .,TI'Jns portrationa li :-;il ·' 
nlllg deI' LUlIllwirtsdHl rt und Nuhruligsgüll:I'\\'irlSchah" VOIU :!O. I,j :,,> 
22. Jlllli 1967; Te il I s. 11. t / 1968, S. 21 

TarC'l I. Slraßf'nlt'I.Hlsporll,osh·1l u (, j \' (, f'sdti"tI('Jwn Y('dahl"CH - ~Jill(,l'aldiingt'r (· in · 
srl,Ii.'ßlidl l\alk - ( Tn.lll~p(tr 't · HI h'rn"u::(-n : ft,':! I .a~ t ·km) 

" .. hitlI:.;"'" Nut z- I\OSlen (kr F.du'zt: il I,us lt' ll d. SI:lllUzdt 
Anz./Typ lus t 

(I/Zugl (Morkl (M a rlt /III IM ; ... k / l j (Mork/llj [~I"rk/I] 

2 :1 5 G 8 

LKW 
\\' GO LAZ :1/111, Ö J(i,;, 18 , 10 '.!'i,'I:? 1,10 II ,~~ 0,1 J 
S 1,000·1 Z 2/ E G 12,,-) I: ),S~ ~1,0~ 1, 11 )-:,3 1; 0,(;' 
\\' 50 L I/E :, J(I,- .1'1,1,7 '.!:l,G'i 1,2:1 ".~(j lI,ti!) 
S 4000-1 J/E 3 7,- 10,03 I ~, '1:~ J J" ~I ",01 O,Sß 
\y 50 LA S 1'1,- J 7/i1 ~G, 3 H J ,1!J 7,50 O,G:I 
\Y50LAJ( I/H h " ~J,8 j/"li3 2G,GO 1 ':)1. S, IO 0,85 
S 1,000-1 K 1/11 " :J G,4 1 J, 11 ~O,25 1,7 4 6,82 J,07 

Traktoren 
ZT 300 2/T1lh ~ 1/1,- '.!t,-:.,I i '21'10~ '2.0 I 1I ,!;tl 1I,~3 

Zetor 50 2/T11]( " IU, -' :2;1,'.!() .I ~,4 1 '2,;1'2 ~,(j;1 11,87 
RS 01/-10 2/'1' :; 111,- 23,ljr, 1Ii ,30 2,:3iJ 'i,~(J 0,12 
ZT 300 2/'1'11 h G J(I, - :W,üG ,!'l,'l7 '2,ü 1 ~ I,~(l U,~8 

HS J4/33 2/'1' 3 (i,- 17,7M 11,98 '2 , ~ 16 fi,G3 1,11 
RS 11,/33 J/THh ') ;,,- 17 ,!J 1 1 ~,7~ ~~ ,:,U l i,t.:1 1 ,~!) 

Zrlor 50 I/TlJh,~ :.!O,!J:I I(j,Gl t. I I ~ I O,tl 5 1,37 
RS 01/1,0 J/T 5 [,,- :l1,tiO :1 :1, 0::; 1j,'2~ 5, ~)G J ,I U 

Deulsche i\gl'Ul'lCUlIlik 18. Jg. lIeft 2 FcbrwH 1~G8 

Dobel'l1n dargeste-Ilt. Dabei sind auch solche mit berlicksich
ligL " ·onten. die Z III' Zeit noch 'nicht odet· crs t i.n geringer Zahl 
i,n Einsal'- sind. wie?. n. die LKW W 50 LAS undW 50 
1..\7.. Das gleiche trirrl n.uch für di e FÖI'(ll'rmitlel in der 
Tar..t 2 w (Verfahrcn dCI' I:k- LInd Entladung). Grundlage 
fiil' die Kust>C llbercchJlII.ng- war ein e milllere TI'ansportentfer-
111111[; , '01\ 8.2 km und eine Fahl'gescllwlndigkeit von 25 bis 
:lQ klll!h bci ·dcn LhW bz\\'. 10 bis 1Ii km/h bei den Trakto
ren, je nach Typ. 

Die Koslen sind fCII ' die Fahrzeit und die Standzeit gelrennt 
el'l'edtnpl worden lind in \[ark!h und Mark!t nusgewiesen. 
Wenn l)1:\It \'on den Kosl en je t für die Fahrzeit ansg,eht 
(SI'. 6), so iSl feslzusl ellen, 

I. d:Iß lIlit Yel'l'ingerung der Nutzlast der Fahrzeuge die 
I\:o.sten gl'u~ldsi:itz;lich, \ 'on Ausnahmen abgesehen, an
slcigen und 

') die Trakloren höhere l(ostl'n [l'II f\\'ei se Jl a.Js die U<VV. 

Die gezl'igle Rnngfolge T1ach den Kosten für die F ahrzeit je t 
ka,nn sich anf GI'und der bei der Be- und Entladung allge
wcndelen Ve rfa.hre n und der dadurch bedingten unlerschied
lichen Slall(lzeit. fii.r das Tr:lllSportverfn.hrell ändern. Daher 
sill,1 ,"ur alleIlI die I<ippfa hrzeuge giinstiger zu be urleilen als 
('s in de r Tafel zum Ausdruck kommt. 

Tart'! '1 . Ih·· 1tlld EJlllmJekos !r n J",j vl'r:-whiC'd"II CII \' cdallrc' n 
- i\lilwraldiinguJlI! lIJld ' ,u lk -

"rlwi t SVf'I,rahr('11 1'\ol'l ll zt'it 
h/.w. f'ing(>s('lzle (1'''6) 
Fönl.'rmiUf') [h/I] plarl</hJ 

:J 

l3el{f(I/illg ,1(1S 

Zwisf'l!f'IlI<ljlf'1' er. ,I 
Porl:llkrall 5 ;\lp 0 , 1)/, 1:1,:-:0 
;\Iobilkran T 17 I, 11,(l /t I ~l,(jO 

Schnt!lflJclndflll{!, uu~ 
Jlorhbunl{C'r (Gr. A IIlld Bi O,U I 
~lol)ilkrilll (Prololyp) 0 ,0:1 j ~I,~5 
~lobilkr3n T 157/'2 0,07 1 :\,70 
Ilh 3/ I O,OIi I j, liO 
l.ndf'r T J 7"2 (l,0~ t:1. ! IO 
I.nof'mosl'hilll' T :.lJ5 (I ,O:;j :J:J, JO 

J,:;lIllwlllllg 
I{ipprohrzf"lIg 'l ,:":--: 
/ ll~'dl';Jlllis('}I) O)O~ ·.rl,o:t 
\I <111111'11 Illil Sd.;lUrd O , 'I ~ :l,OO 
MolJilkraH (PI'o lü1:,"p ) 1I: (I(i Il i.~:" 
~Iovilkr:," T 157/2 O,OX 14,l(l 

[,II"rl</1] 

0,:"),) 

0,/1) 

(),~() 

o,BO 
O,~H) 

1,0', 
1, 11 
I,I~ 

11,0.-, 
·0. 10 
tI . '!) 
LU 
1', 1'; 
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Vergleich 'der Kosten 
f9r verschiedene Be- und Entladeverfahren 

In Tafel 2 sind die Koslen einiger Be-w,.d EnLladcverfahrcn 
dargestellt. Es ist ZJU ersehen, daß die Be- und Enlladeverfah
ren, die den grüßlen Zcilaufwaond crfo.rdc,'TI, im allgem einen 
auch 3m teuersten sind. Eine AusnGhme macht dabei dip 
Lademaschine T ~35, die Irotz relativ ho.her Leistung die 
höchsten Bcladekosten je t au fweis t. wenn maJI von den bei 
diesem Vergleich nicht herüeksichli;.;len mm~udle n I3clade
verfahren absieht. 

VorteiUlaIt a'uf die Organisalio.n der Trans pol'le, a,uf die Ver· 
kür:l;wlg deI' Umlaufzeit der Fnhrzcuge sowie "uf die SCII
limg der Selbstkos ten wirkt sich der Einsalz von uillelf"hr
baren Hochbunkerll bei der Abfuh.r von Schütlgiitc l"II vom 
\VagenladllDgs-KllotenbGIII,hof in elie landwirtschaftlichen 
Betriebe a'Us . Diese He'chbullk"r f.ungieren als se"'.;enannte 
l'raJlsporLpuffer, lUid ihr Einsalz ist solange a'lId, für deli 
Umschlag VOJl ]\Iinera.ldüngel'll zu empfehlen, wie noch keine 
zenlralen Lager vorhalldell sind. In Tafl',1 :3 sinel die Kustcn 
del' Transpo,rlverfahren bei Einsatz vun Hod,lJUnl,cl"II deli 
herkörrunuchen Verfah,'Cn gegeniibeq::es lelJt. Um eine Vp.r
gleichbarkeit zu erreichen, ist allch eier innerbelriebliche Um
schlag der BHG in die Kusten einbezogen. 

Im wesenLlichen ist die Kos lenmindc''llllg beim E insGlz Vo.n 
Hochbunkem "ur die Ve rkürzung der Slandzeiten währcnd 
des BebdeJls zurück:zufülll'en. Diese Ve rkiirzllng der St~nJ
zeilen kommt auch i" eier geringeren 1I11llG~,fzcit 7)um Aus
druck. Damit wird ellle wesenllich e VOI'''lIsselz'lIl1g fiil' di e 
E"hö)mug der LeislJung des Fnhrp:1l'ks IIIllI damit ;lUch für 
seine Henoo.bililät geschaffen. 

Diese hier gezcigte Verminderung der Trnnsportl<ostcn lriffl 
ebenso fü .. andere Schüttgüler z.u (wm Beispiel fiil' fes le 
ßrennstoffe), füt· deren Umsch:lag Guf den n"hllhöfen der 
Einsatz von Hochbunkel'll zweckmäßi{; erscl,cint. 

Schlußbemerkungen 
Aus den Darlegungen zur Ermittlung der Selbstkosten bei zwischen

betrieblichen Transporten der lcndwirt«hall sollen folgende Sd,luß

folgerungen gezogen werden: 

1. Durch die zunehmende Konzentration bei der Durchführung zwi · 

schenbetrieblicher Transporte in der sozialistischen Landwirtschaft 
der DDR, die ihren Ausdruck z, Z, in der übernahme dieser Trans

porte durch die Finalproduzenten, BHG und Gemeinschaftseinrich

tungen findet, ergeben sich beachtliche Möglichkeilen zur Senkung 

der Transportkasten, die gegenwärtig erst teilweise ausgenutzt 

werden. 

Zweckmäßige Bereifung für den LKW 
im Transporteinsatz in der Landwirtschaft1 

"Der Charakter des Einsalzes \'011 LKW im Bereich der Land
wirtschaft wi.r<! im wesc"tlichen von deli Proo"kli('nslecllno
logien ,und von der Organisa tiOllsform dcs T"nJlsports be
stimmt. 

Im Qucrs chnillsmecha,n isi cl'llng'5sysl ('111 "T ,a.nd wirlscha.ftl ichcr 
Transporl" miinden beide Säulen ein lind geben diesem 
Mecha nisierunl;'ssystem dns (;('Jlrä~c . Auf der Gl'lllldlDge die
sel' Anforderungen muß ein o.ptimalcr Konstruktionskompro
miß für eine LKW-13ereif.wlg gefunden wel'den. 

Da der landwi,l'lschaftlichc Transport gegcnübel' andere ll und 
spezieHeren Tran spo'l"lcn du)'('h eine hcson.del's a'lIsgeprägte 
Vic-lschichtigkcit cl,araktc)'isicrt ist, verdienl di(' IkhandlnTl~ 

deI" ko.nstruktionsbestimlllcndl"ll Fnl<lo,'('n 1111<1 jl,,' metho
discher Zusnnllnenhmlg besonderes Intere-sse . [111 Bild 1 iSl 
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Tnrcl 3. VerglC'ich vf'fsc:IJi ed ener Vedahl'cll beim zwisl'lll'nbclrid)lichen 
Transport '"on Mincraldün.grmilleln - Cr. A -
])urchschni 1 t1iche Trnllsportentrc:- rn\l ng : 8,2 l<m 

'fra nsport rnhJ·z.l~ lI;.! " 1,000-1 J( S !'OOO-1 K S4000-1 )( 
f'i lIschlicßIh:h A nhülIg'('r 1I1( 3 Hl<3 IIK 3 
BC'lndung 'J' 172 T 172 T 172, Tnf, 

:1us'Ynggon :lUS ('U\' I)- I I ocllLlIllker 
l'rdigem 
Z\\'ischl'lI~ 

ElIll ;.dllllg 
Ingrr 

Ab.kipp"11 Ahldpp"n Ahldppn, 

'J'l'lIllSpurt )1I;JSSl' " I I.' "hre J (;, <'1 (i /I (i." 
F a hrzei t [h/ Fal,rl] O,:)!) 0 ,55 O/)!) 
Kosten [Mark / Fa")'I] 1J I IIj Jl,tll 1 J, I II 

Bf'ladullg [h /Fahrt] O,(jlj 0, 5 1 0,07 
Kosten ( ~'"rk/F"hl'l) !),~tj 7,10 5 ,11 
Enllndullg' [h/Fnhrl] 0,1,1 0,13 0 , ' :1 
)(ostc n [Mark / Fohrl] O,(i~ O, G/t O,(j/l. 
'I'",+T. [h/Fnhrl] 0,20 0,18 0 , 11 
\Varl ezt"it [h/Fahrl) 0,[10 0,20 0,20 
Slandzd t [h/Fuhrl ] 1,117 1,02 0,51 
Kos t r ll [Mark/Fa''' 'I] 10,0:3 G,!)!.) J,t.ti 
V,'rfnlll'l'II S-
h_osll'H PI ''''1,1 h,hl'll 31,67 25,8 /, W,~8 
t:psallllkosLt' ll [Mad'/h,hrl]1 :J~,lIU :J 1,01 ~Ij,'-(j 
\ 'crfnhn'ns-
kosten [M"rl' / l] Ij ,~) f) ~,O!I 3,18 
G('snlltll,o~tl'1I I~' "rk / l)' G,UI. 11,~5 3,~2 
\'erf~hl'e l1s -
koste n [~r"rl' / e F !j,\)5 5, 15 !j,~9 

Gesamtkostr n 
Umlaufzeit des 

[Murk/l]' 5,~)1j 0,1::; 5,15 

)o'ohrzclIg'('S [h] 2,02 J ,!J7 i ,OG 

I EillsclllidJlidl:W ~It) \'('lIlC"jJlI\usIl'II 

Ejll~chljt'Jjlidl iJIIH'rLdrkblidH'I' LIII~l'hlag .kr U1JL: 

2. Da Transportko'lenvergleiche auf der Grundlage des Rechnung'· 

wesens in den landwirtschaftlichen Betrieben nicht möglich sind, 

ist eine Kalkulation der Transportkosten, ausgehend von den Eill

satzkosten der Transportmittel sowie den möglichen Transportver

fahren, notwendig. Dazu ist eine einheitliche Me,hade anzustreben, 

um subjektive Einflüsse weitgehend auszuschalten, 

3. Die Anwendung einer entwickelten Kalkulationsmethode ZUT Ermitt

lung der Kosten bei zwischenbetrieblid-len Transporten unter den 

Bedingungen des Kreises Bad Doberan ergab, daß durch bessere 

Auslastung der Transportmittel, Verbesserung der Verkehrsbedin

gungen, gute Organisation der Transportarbeit und Anwendung 

zwedcmößiger Transparlverfahren bei einigen Gutsarten KO$tenein

sparungen bis zu !>O o/u und mehr gegenüber den derzeitigen Trans

portkosten erzielt werden können. 

4. Nid-lt zuletzt geben Transportkostenuntersuchungen Anregungen für 

eine ständige Weilerentwicklung der Transportmittel durch die 

Industrie, damit sie den künftigen Anforderungen in bezug ouf eine 
hahe Arbeitsproduktivitöt und niedrige Selbstkosten ols ' Voraus

setzungen für eine industriemößige Durd-lführung des zwischen

betrieblichen Transports der Landwirtschaft weitgehend gerecht 

werden. A 7083/11 

'ng, G, TH, ZAUHMÜLLER, KOT· 

l'in Sch0\lIadieses Zusa.Hlmenhangs d"rgeslelll; es kenllze iell
ud lediglich die wesentüchclI Gcsichtspwlkle. Erforderliehc 
Trag,fähigkeit tmd Abstützfähigkcit - beide stehen in engel' 
Wechselbeziehung - in Verbindung mit d er erfordc"]ichell 
lJmfa.ngskrafl oder i"alll'ba,lmhaftung slel.le.n die Ha,upl...1.nfo.r
del1llllgen "'11 die n e reifoung. 
nie; eiile eJc.s Tra:nsmiss ionsfaktors wird durcl, das Profil be· 
stimmt, Jess·clI FeSlleg'UJlg deshalb und wegon der sta,rl, 
wechselnden ,bo<lcnmechallischen Bedingungen ein besonder~s 
Problem ist. JIinz-u kommt nu ch , daß bei der PJ'ofilierung von 

VE-U TrakLnl'f~ n\Vel'k Sdlünebeck, ALteilung Forschllng, SHz Potsdam
Borninl 

I Aus einem Vortrag auf der KDT-Fachtagung "TransporLrnlionalisic
rung in Jel' LUlldwil'lscllaft und Nahrungsgütcl'\\'il'tschaft:- vom 20. Lis 
22. Juni 1067 

De uls,,),e ,\!(rul'tccluük . 18. J!( . . , !left 2 ' FdJl'uar lUGS 




